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SERVICE 

Verwaltung
Stadtverwaltung, Obermarkt ☎ 5790. Döbeln-Infor-
mation ☎ 57 91 61/57 91 66: 10 bis 18 Uhr.
Finanzamt, Burgstraße 31 ☎ 653-30 (Zentrale):
7.30 bis 15.30 Uhr. 
Amt für Arbeit und Beschäftigungsförderung,
Burgstr. 34 ☎ 74 23 00: 9-12 / 13-18 Uhr / Leis-
tungsbereich, Bahnhofstraße 22. 

Angekreuzt
Stadtbad, R.-Luxemburg-Str. ☎ 60 28 89:

Schwimmhalle: 6.45-8 Uhr / 11-20 Uhr. Sau-
na: 9-21.30 Uhr (Herren). 
Die Arche, Kontakt- und Beratungsstelle, Körner-
platz 17 ☎ 67 87 94: 16 Uhr Treffen SHG Miteinan-
der-Füreinander.
Beratungsstellen der Diakonie / Ehe-, Familien- u.
Lebensberatung / Schwangeren- u. Schwanger-
schaftskonfliktberatung / Schuldner- u. Insolvenz-
beratung / Suchtberatung- u. -behandlung, Otto-
Johnsen-Str. 4 ☎ 712 618.
Erziehungsberatungsstelle, Str. des Friedens 23 ☎
57 47 64: Sprechzeit 8.30 bis 18 Uhr.
Haus Wappenhensch, St.-Georgen-Str. 23: 14 Uhr
Weihnachtsfeier der Parkinson-Gruppe.
Frauenzentrum Regenbogen, Zwingerstr. 3-4 ☎ 57
09 70: 9 Uhr Spielkreis; 10 Uhr SeniorInnengymnas-
tik im Frauenzentrum; 14.30 Uhr Tänze im Sitzen
(Haus Wappenhensch); 13-18 Uhr Mädchentreff –
Kreativtag-Kerzen gestalten / Kleiderbasar: 9-
12/13-17 Uhr.
Theater, Theaterstr. ☎ 71 52 65: 10 Uhr „Vom Teufel
mit den drei goldenen Haaren“.

Kino
Cinema, Burgstraße 6, Kasse ☎ 66 41 21:
14.45, 17.15, 20 Uhr „Zweiohrküken“;
16.15, 18 Uhr „Planet 51“; 20.15 Uhr „Saw
6“; 14.30, 17.15, 20 Uhr „New Moon – Biss
zur Mittagsstunde“; 15 Uhr „Arthur und die
Minimoys 2“; 20 Uhr „2012“; 14.30 Uhr „Niko
– Ein Rentier hebt ab“; 17.30 Uhr „Disneys -
Eine Weihnachtsgeschichte“. Änder. möglich!

Notrufe
Apothekennotdienst: 8 Uhr, bis Mi., 8 Uhr: Löwen-
Apotheke Döbeln, Obermarkt 2 ☎ 03431/71 00 20.
Kinderarzt: 19 bis 22 Uhr: Dr. Schiddel, Döbeln, Un-
naer Str. 1b ☎ 03431/57 12 93, Funk 0171/5 589
682; 22 bis 7 Uhr: werden anfallende kinderärztl.
Notfälle durch den Dienst habenden Arzt des allge-
meinärztlichen Dienstes des jeweiligen Bereiches
mit versorgt (zu erfragen über 03727/1 92 92);
auch die Kinderklinik im Helios Krankenhaus Leisnig
ist in dringenden Notfällen erreichbar (034321/80).
Augenarzt: über ☎ 03727/1 92 92. Allgemeinarzt:
zu erfragen über ☎ 03727/1 92 92.
Störungen im Wasser-/Abwassernetz: ☎ 65 57 00,
Notdienst der OEWA. 
Stadtwerke (Strom, Gas, Fernwärme): ☎ 08000
721 721 / 0170-8 56 72 19.
GWG Döbeln e.G.: 0171/2 61 98 88.
DKB: 73 55 55. DFGV: 70 41 90.
WG Fortschritt Döbeln e.G.: 0171/5 01 68 82.
Frauen- und Kinderschutzwohnung: ☎ 61 55 92
oder 0171/9 68 25 97; Email-Adresse: Frauen-in-
Not-Doebeln@abetsch.de / Kinder- und Jugendtele-
fon des Deutschen Kinderschutzbundes ☎ 0800/1
11 03 33 (kostenlos): werktags 15 bis 19 Uhr.
Polizei: ☎ 110. Polizeirevier: ☎ 6590.
Rettungsleitstelle / Feuerwehr: ☎ 112.

DAZ gratuliert
zum 88. Geburtstag: Anneliese Banse, Awo-Senio-
renzentrum Nordstraße 2. Herzlichen Glückwunsch!
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Hier steht Claudia Decker noch im klassischen Kleid als Lilly aus „The Secret Garden“ auf der Bühne. Ab Dezember tauscht sie diese weiße Abendgarderobe gegen 70er Jahre
High-Heels und Schlaghosen und wird als Anni-Frid in einer Abba-Revue singen. Fotomontage: Wolfgang Sens

Döbeln. Angefangen hat es auf der klei-
nen Bühne des Döbelner Theaters. Jetzt
steht Claudia Decker auf den großen
Bühnen vor 10 000 Menschen, denn sie
wird Teil der Veranstaltung „Abba – the
Concert performed by AbbAgain“.
„Claudia wurde angesprochen, bei ei-
ner Künstlervermittlung vorzusingen“,
erzählt ihr Vater Manfred Decker. „Ei-
gentlich für eine Revue als Zweitbeset-
zung. Den Job bekam sie auch. Aber
nach ein paar Tagen kam der Anruf, sie

würde als Erstbesetzung benötigt.“ Auf-
treten wird die 30-Jährige mit zwölf an-
deren Musikern als Anni-Frid. Kostü-
me, Instrumente, das Bühnenbild – al-
les im Stil der späten 70er. Durch einen
professionellen Satzgesang werden alle
Hits der schwedischen Kultband live
präsentiert. Keine andere Musikgruppe
hat es in der Geschichte der Popmusik
geschafft, vier Generationen an Fans
und Musikliebhabern zu fesseln. „Mei-
ne Tochter musste 30 englische Titel

lernen und wird bei 40 Konzerten in
Deutschland auf der Bühne stehen“, so
Manfred Decker stolz. Am 26. Dezem-
ber wird die Premiere in Landshut sein.
Am 29. Dezember, 19.30 Uhr, wird
Claudia dann mit ihren Kollegen in der
Chemnitz-Arena zu sehen sein, sowie
am 9. Januar, 20 Uhr, in der Leipzig-
Arena.

1997 stand Claudia Decker erstmals
in der Musicalrolle „Elisabeth“ auf einer
Bühne. Im Jugendtheater spielte sie

dann oft Hauptrollen. Ab 2003 studierte
die Döbelnerin in der Berliner Musical-
schule und schaffte den Abschluss mit
der Bestnote. „Jetzt ist sie viel mit ih-
rem eigenen Ensemble „MusicaLike“
unterwegs“, sagt Decker. Mit drei Stü-
cken tourt die Gruppe durch Deutsch-
land, unter anderem stehen sie auf der
Seebühne in Kriebstein. Vom 27. bis 29.
Juli führt die internationale Besetzung
dort ihr Stück „Musical on Rocks“ auf.

Lisa Panke

Claudia Decker wird die neue Anni-Frid
Döbelnerin steht in 40 Abba-Konzerten auf den großen deutschen Bühnen

DÖBELN KOMPAKT

Mit dem Bus zur Feier. Die Weihnachtsfei-
er des Seniorenverbandes (BRH) findet heu-
te in der Gaststätte „Buschmühle“ Niede-
rau, Ortsteil Gohlis statt. Die Abfahrtszei-
ten des Busses sind: 10.30 Uhr, Geyers-
berg; 10.40 Uhr, Busbahnhof; 10.50 Uhr,
Muldenterrasse; 11 Uhr, Zschackwitz/Wen-
destelle.

Züchter im Advent. Die Döbelner Rassege-
flügelzüchter laden ihre Mitglieder für Don-
nerstag, 19.30 Uhr, zur Weihnachtsfeier in
Strohbachs Imbiss ein.

Selbsthilfegruppe trifft sich. Die Selbsthil-
fegruppe „Frauen nach Krebs“ trifft sich
morgen, 14 Uhr, in der Begegnungsstätte
Wappenhenschstift zur diesjährigen Weih-
nachtsfeier.

Döbeln (obü). Vorweihnachtszeit ist
auch Zirkuszeit. Deshalb ist es schon
gute Tradition, dass die Döbelner Inte-
ressengemeinschaft Zirkus-Varieté ge-
meinsam mit der Döbelner Allgemei-
nen Zeitung Freikarten für Zirkusvor-
stellungen vergibt. Insgesamt stehen 20
Karten für Erwachsene und 20 Karten
für Kinder zur Verfügung. Gedacht sind
sie in erster Linie für Familien. Diese
können eine Vorstellung nach Wunsch
des vom 22. Dezember bis zum 10. Ja-
nuar in Leipzig (Kleinmesse/Cottaweg)
gastierenden Zirkus Aeros besuchen.
Zu erleben sind unter anderem Artisten
in und über der Manege, Pauli, der drei
Meter große Clown, Handstandakroba-
ten, Tierattraktionen und das Original
Todesrad. Wer die Gelegenheit nutzen
möchte, schreibt einfach bis zum 18.
Dezember eine E-Mail an e.kertz-
scher@lvz.de, bitte mit angeben, wie
viele Erwachsenen- und Kinder-Karten
gewünscht sind. Wem das Glück hold
ist, der wird ebenfalls per E-Mail be-
nachrichtigt.

Freikarten zu haben

Mit der Familie
zum Zirkus Aeros

Döbeln (red). Die letzte Runde der dies-
jährigen Clubmeisterschaft im Skat
wird am Donnerstag um 18 Uhr im Ho-
tel Bavaria ausgetragen. Bevor die letz-
ten beiden Serien gespielt werden, er-
folgt eine Auszeichnung der besten
Skatspieler aus Döbeln und Umgebung
durch Oberbürgermeister Hans-Joa-
chim Egerer. 

Vergangenen Donnerstag wurde der
Vorstand des Döbelner Skatclubs für
die nächsten zwei Jahre gewählt. Alter
und neuer Präsident ist Tino Feld-
mann, Stellvertreter bleibt Peter Falta,
Schatzmeister Sven Kandler und Spiel-
wart Andreas Behnisch. Die erste Run-
de im Skatjahr 2010 startet am 7. Ja-
nuar, 18 Uhr, im Hotel Bavaria.

Skatmeisterschaft

Letzte Runde und
Auszeichnungen

Döbeln (red/obü). Die Sanierung der
ehemaligen „Handmann-Villa“ in der
Bertholdstraße schreitet voran. Ein
Zeichen dafür ist die enthüllte Turm-
spitze. Vor wenigen Tagen beförderte
die Dachdeckerfirma Weimert die neue
Spitze des Hauses mit einem Hebekran
in schwindelige Höhen. Der bauliche
war gleichzeitig ein symbolischer Akt.
Mit ihm erfolgte die Umbenennung der
Villa, in der einmal der Döbelner Au-
genarzt Handmann praktiziert hat. Das
Gebäude, welches künftig für Betreutes
Wohnen genutzt wird, heißt ab sofort
„Villa Brambor“. „Dieser Name geht
auf interne, aber auch auf öffentliche
Vorschläge zurück“, sagt Benjamin
Brambor. 

Seit dem Baubeginn am 4. Mai dieses
Jahres hat sich die Struktur des Ge-
bäudeinneren teilweise verändert. Da
das Haus aber schon vor 100 Jahren
ein prägnantes Objekt im Döbelner
Stadtbild war, hat Bauherrin Cornelia
Brambor in Zusammenarbeit mit dem
Architekten großen Wert auf den Erhalt
historischer Details gelegt. 

Während der Sanierung ergaben sich
zusätzliche Anforderungen, die bei der
Vorplanung noch nicht abzusehen wa-
ren. So wurden zum Beispiel das Dach
des Hauses komplett neu gedeckt und
die Balkone vollständig erneuert. Unter
anderem deshalb verschiebt sich der
Fertigstellungstermin laut Brambor auf
den 1. Februar 2010 – letztlich aber
doch ein Wunschtermin des Pflege-
dienst-Unternehmens Brambor aus
Roßwein, das an diesem Tag sein 17-
jähriges Bestehen begeht.

Ein- und Zwei-Raum-Wohnungen für
insgesamt 21 Personen im Betreuten
Wohnen werden durch den Umbau in
der Villa zur Verfügung stehen. Auch
einen Gemeinschaftsraum wird es in
dem Haus geben. Das Beratungszen-
trum für Pflege und Betreuung, jetzt am
Döbelner Obermarkt ansässig, zieht
ebenfalls in die „Villa Brambor“ um.

Am 1. Februar fertig

Aus Villa
Handmann wird
Villa Brambor

Die enthüllte Turmspitze der Villa Brambor
in der Bertholdstraße. Foto: J. Kulschewski

Die Wild Roses Crew aus Dresden, über-
setzt die Wildrosen-Gruppe, bot am Sonn-
abend in der Döbelner Nicolaikirche Gos-
pelgesang vom Feinsten. Foto: W. Sens

Gospel der wilden Rosen

Döbeln (obü). Die Monsator Hausgeräte
GmbH hat zum dritten Mal die Titel „1a
Fachgeschäft“ und „1a Fachwerkstatt“
erhalten. Die von Europas größtem
Brancheninformationsdienst Markt in-
tern vergebene Auszeichnung wurde
gestern Mittag von Landrat Volker Uhlig
und dessen Stellvertreter Manfred Gra-
etz an Firmenchef Werner Busch sowie
seinen Sohn Mario in der Filiale am Dö-
belner Niedermarkt überreicht. Busch
senior nutzte die Gelegenheit für die
Staffelstabübergabe an Junior Mario

Busch, in dessen Regie die Monsator-
Geschäfte ab 2010 weitergeführt wer-
den. „Ich versichere, mich mit aller
Kraft für die Firma einzusetzen, um der
Kundschaft und den Mitarbeitern Si-
cherheit zu geben“, so der Nachfolger.
CDU-Landrat Uhlig lobte den unterneh-
merischen Erfolg von Linkspartei-Mit-
glied Werner Busch: „Den Bambi für
weiße Ware gibt’s nicht im Selbstlauf.
Da kann man politisch stehen, wo man
will. Entscheidend ist die Leistung, ent-
scheidend ist der Service für die Leute.“

„Bambi“ für weiße Ware
Auszeichnung und Chefwechsel bei Monsator

Werner Busch (3.v.l.) übergibt die Firma Monsator in die Hände seines Sohnes Mario
(l.). Landrat Volker Uhlig (2.v.l.) überreichte zuvor die „1a“-Auszeichnung.  Foto: W.Sens

Döbeln (obü). Schallpe-
gel- und Erschütterungs-
messungen wurden ges-
tern wegen der Tiefbau-
arbeiten an der Ritter-
straße vorgenommen, die
für die Errichtung der
Hochwasserschutzmauer
laufen. Lärmspitzen wer-
den erreicht, wenn die bei
der Bohrpfahlgründung
verwendeten Bohrer ge-
reinigt werden oder wenn
das markante Piepen
rückwärtsfahrender Bau-
fahrzeuge einsetzt, er-
klärt Stephan Ruff vom
Ingenieur- und Sachver-
ständigenbüro Lichte aus
Leipzig. Da es aber nicht

um Spitzen-, sondern um
Durchschnittswerte in ei-
nem bestimmten Zeit-
raum gehe, seien die er-
mittelten Messergebnisse
nicht problematisch. Mit
Hilfe eines Geophons
wurde zudem die Stärke
der Bau-Erschütterung
gemessen, die am Park-
haus zu spüren ist. Auch
hier seien die Werte un-
bedenklich. 

Die in der Ritterstraße
tätige Firma Bauer Spezi-
altiefbau gibt die Messun-
gen in Auftrag, um sich
vor dem möglichen Vor-
wurf abzusichern, Gebäu-
de beschädigt zu haben.

Wenig erschüttert
Erneute Messungen in der Ritterstraße

Dieter Wieck vom Leipziger Ingenieurbüro Lichte misst mit einem Schallpegelmessgerät
die Lärmintensität an der Baustelle in der Ritterstraße. Fotos (2): W. Sens

Der Sensor für die Erschüt-
terungsmessungen in der
Parkhauseinfahrt.

Döbeln (obü). Der Zuschuss für das
Projekt Mädchenhaus im Frauenzen-
trum Regenbogen wurde vom Stadtrat
vorige Woche abgelehnt (DAZ berichte-
te). In gleicher Sitzung votierten die
Stadträte einstimmig dafür, ein ande-
res soziales Projekt zu unterstützen.
Dabei geht es um die Betreuung bil-
dungsschwacher sowie bildungsstar-

ker Kinder und Jugendlicher außer-
halb des Schul-, Kindergarten- und
Hortalltages im CityClub am Körner-
platz. Über einen Zeitraum von vier
Jahren sollen bis 2012 Sach- und
Lohnkosten für eine wöchentliche Ar-
beitszeit von 20 Stunden gefördert
werden. Die Gesamtausgaben für das
Projekt betragen rund 49 000 Euro. Bei

einer Förderquote von 75 Prozent er-
gibt sich ein Eigenanteil der Kommune
in Höhe von 12 266 Euro. Die einstige
kommunale Jugendfreizeiteinrichtung
CityClub befindet sich seit knapp vier
Jahren in freier Trägerschaft des Ver-
eins Kindervereinigung Leipzig.

Indes drückt SPD-Stadtrat Sylvio
Kolb sein Unverständnis darüber aus,

dass ein Teil der Stadträte die Förde-
rung des Projektes Mädchenhaus abge-
lehnt haben. Nach seiner Auffassung
wäre der Zuschuss eine „sinnvolle In-
vestition für die Zukunft“ gewesen.
Kolb in einem Schreiben: „Je weniger
Geld jetzt investiert wird, umso mehr
Geld muss man später für die Bekämp-
fung von Kriminalität... ausgeben.“

Stadt unterstützt Projekt im CityClub
Betreuung bildungsschwacher und bildungsstarker Kinder und Jugendlicher / Reaktion auf Mädchenhaus-Entscheidung

Ebersbach. Carola Schneider kandi-
diert für das Ehrenamt des Ebersba-
cher Bürgermeisters. Die 45-jährige
Diplom-Betriebs- und Verwaltungswir-
tin, die schon von 1990 bis 2001 die Ge-
schicke der Kommune lenkte, wird von
der Freien Wählergemeinschaft Ebers-
bach vorgeschlagen. Es ist der einzige
Wahlvorschlag überhaupt.

Sie habe bis 18 Uhr gehofft, dass sich
noch andere Kandidaten melden, leider
vergeblich, so Schneider, die derzeit
stellvertretende Gemeindechefin ist. Ges-
tern um 18 Uhr lief die Frist für die Ein-
reichung von Vorschlägen für die am 10.
Januar geplante Bürgermeisterwahl ab. 

Heute wird der Gemeindewahlaus-

schuss tagen und mit großer Si-
cherheit Carola Schneider als
Kandidatin bestätigen. „Voraus-
sichtlich Ende dieser Woche er-
folgt die Veröffentlichung im
Amtsblatt, ab 21. Dezember
wird die Briefwahl möglich
sein“, sagt Gabriele Morgner,
Vorsitzende des Gemeindewahl-
ausschusses. Die Wahlbenach-
richtigungen sind bereits ver-
schickt. 

Auf den Wahlzetteln, die noch ge-
druckt werden müssen, wird neben dem
Namen Carola Schneider noch eine freie
Spalte für Wahlvorschläge der Bürger
sein. „Das ist notwendig, wenn lediglich
ein Vorschlag vorliegt“, so Morgner.

„Ich stelle mich, weil es den
Bürgern gegenüber unmöglich
wäre, wenn gar kein Name auf
der Liste steht“, sagt Schneider,
die aber auf ihr hauptberufliches
Pensum im Rettungszweckver-
band verweist, das bereits
enorm sei.

Geschlagene zwei Stunden
dauerte gestern Abend allein die
Bürgerfragestunde der Ratssit-
zung, zu der mit rund 30 Ein-

wohnern so viele Besucher wie selten ge-
kommen waren. Hauptdiskussionspunkt:
Der Sportverein SG Neudorf und die
Sporthalle. „Ich dachte, die Zeiten des
Plattmachens sind vorbei“, sagte Gernod
Thiemig und sprach damit eine Vermu-

tung aus, die er mit vielen teilte – näm-
lich dass der Gemeinde nichts am Erhalt
der SG Neudorf liegt. Alle Räte wider-
sprachen und Schneider erklärte, dass
die Gemeinde deshalb bestimmte Ent-
scheidungen getroffen habe, weil sie
„pleite ist“ und sparen müsse. Für die
Sporthalle sieht sie die einzige Rettung,
in dem eine Rücküberführung vom Ver-
ein an die Gemeinde erfolgt. Nur so kön-
ne sich die Kommune finanziell um einen
Erhalt der Einrichtung und um Förder-
mittel bemühen, die für dringend not-
wendige Sanierungen im Heizungs- und
Sanitärbereich erforderlich wären. Ein
Termin für Gespräche zwischen Gemein-
de- und Vereinsvertretern soll deshalb
vereinbart werden. Olaf Büchel

Carola Schneider tritt an
Lediglich ein Vorschlag für Ebersbacher Bürgermeisterwahl / Lange Diskussion über SG Neudorf

Carola
Schneider
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